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Ruprecht Polenz: Keine Koalition
zwischen CDU und BSW in Sicht

Ruprecht Polenz (CDU) bekräftigt: Eine Zusammenarbeit
mit dem BSW ist undenkbar. Politische Spannungen in

Thüringen bleiben hoch.

Münster/Bonn (ots)

In den aktuellen politischen Diskussionen rund um Thüringen
äußert sich der ehemalige Generalsekretär der CDU, Ruprecht
Polenz, besorgt über die Möglichkeit einer Zusammenarbeit mit
der BSW (Bürger für Freiheit und Sicherheit). Seine klare
Positionierung zeigt sich in einem kürzlichen Interview, wo er die
Aussicht, dass die CDU mit der BSW koalieren könnte, vehement
ablehnt. Ihrer beider politischen Ansichten scheinen
unvereinbar, was das Potenzial für eine solche Partnerschaft in
den Augen Polenz‘ enorm einschränkt.

Polenz hebt hervor, dass eine etwaige Koalition mit der BSW
„eigentlich nicht möglich“ sei. Dies begründet er damit, dass die
ideologischen Grundlagen der BSW in direktem Gegensatz zu
den Werten der CDU stünden. Die Wurzel des Problems sieht
Polenz in der Frage der „Zeitenwende“, die sich insbesondere
nach der Aggression Russlands gegenüber der Ukraine
herauskristallisiert hat. Er bezeichnet die BSW als das
„Sprachrohr des Kreml“ und bringt damit seine Besorgnis über
deren politische Ausrichtung zum Ausdruck.

Kritik an der politischen Lage in Thüringen

In Bezug auf die derzeitigen Koalitionsverhandlungen in



Thüringen deutet Polenz an, dass ein Scheitern der Gespräche
auch bedeuten könnte, dass die AfD und die BSW in irgendeiner
Form eine Regierung bilden müssten. Er berichtet von einer
besorgniserregenden Unsicherheit innerhalb der Politik des
Landes, wo eine klare Fokussierung auf die Bedürfnisse der
Bürger nicht mehr gewährleistet scheint. Diese Entwicklung
könnte die politische Landschaft in Thüringen gravierend
beeinflussen.

Die CDU sieht sich in einer schwierigen Position und muss sich
der Realität stellen, dass ohne die Stimmen der BSW und AfD
möglicherweise keine neue Regierung gebildet werden kann.
Polenz ist sich dessen bewusst und äußert, dass die Thüringer
Wähler ein Parlament gewählt haben, das diese
Herausforderung widerspiegelt. Er betont, dass die Bürger die
Auswirkungen solcher Entscheidungen direkt zu spüren
bekommen.

Die Rolle der BSW in der aktuellen
politischen Landschaft

Die Einschätzung Polenz‘ wirft Fragen auf über die Rolle der
BSW innerhalb der politischen Debatte. Die BSW ist in der
Vergangenheit immer wieder in die Kritik geraten, insbesondere
im Hinblick auf ihre Nähe zu extremistischen Positionen, was zu
einer erschwerten Zusammenarbeit mit anderen, etablierten
Parteien führt. Polenz sieht diese Unterschiede als so
fundamental an, dass eine Zusammenarbeit schlichtweg
unmöglich erscheint.

Durch seine Aussagen unterstreicht Polenz nicht nur die
Differenzen innerhalb der politischen Landschaft Thüringens,
sondern auch die Notwendigkeit für die CDU, sich klar zu
positionieren. Der Kampf um die eigene Identität und die
politischen Grundwerte stellt eine Herausforderung für die Partei
dar, gerade in einer Zeit, in der viele Wähler nach stabilen und
vertrauenswürdigen Führungen suchen. Das Interview mit
Ruprecht Polenz setzt ein starkes Zeichen in der gegenwärtigen



Debatte und fordert sowohl die CDU als auch die Wählerschaft
auf, sich intensiv mit der politischen Zukunft Thüringens
auseinanderzusetzen.
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